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Informationen über unser Institut und unsere Dienst-
leistungen  
 
Nachfolgend informieren wir Sie gemäß den wertpapierrechtlichen Vorschriften 
über uns und unsere Wertpapierdienstleistungen und Wertpapier-
nebendienstleistungen. 
 

Kontaktdaten 
PSD Bank München eG  Telefon 0821 5049-333 
Sitz Augsburg   Telefax 0821 5049-1290 
Max-Hempel-Straße 5   info@psd-muenchen.de 
86153 Augsburg   Internet: www.psd-muenchen.de 
 

Bankerlaubnis und zuständige Aufsichtsbehörde 
Unser Institut besitzt eine Bankerlaubnis gemäß § 32 Kreditwesengesetz (KWG), 
welche uns durch die zuständige Aufsichtsbehörde, die Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn bzw. 
Marie-Curie-Straße 24-28, 60439 Frankfurt (im Internet unter: www.bafin.de), 
erteilt wurde. Weitere zuständige Aufsichtsbehörde: Europäische Zentralbank, 
Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main. 
 

Wertpapierdienstleistungen und Wertpapiernebendienstleistungen  
Wir erbringen im Zusammenhang mit dem Erwerb und der Veräußerung sowie 
der Verwahrung von Finanzinstrumenten unterschiedliche Wertpapierdienst-
leistungen und Wertpapiernebendienstleistungen wie z. B. die Anlage-
vermittlung. Aufgrund strikter Vorschriften der US-Börsenaufsicht SEC dürfen wir 
keine Wertpapieraufträge für US-Personen ausführen. 
 
Hinweis zum beratungsfreien Geschäft in Finanzinstrumenten 
Wir führen Wertpapiergeschäfte lediglich als beratungsfreies Geschäft nach § 63 
Abs. 10 WpHG aus. 
 

Bei der Auftragserteilung müssen wir Ihre Kenntnisse und Erfahrungen prüfen, 
um zu beurteilen, ob Ihr gewünschtes Finanzinstrument angemessen für Sie ist. 
 
Sie erhalten eine Warnung, wenn das Finanzinstrument für Sie unangemessen 
ist oder Ihre vorab gemachten Angaben unvollständig sind. Daher werden Sie in 
Ihrem Interesse um aktuelle, zutreffende und vollständige Angaben gebeten. 
Anders als bei der Anlageberatung werden unter anderem Ihre Anlageziele, 
Risikobereitschaft und finanziellen Verhältnisse nicht geprüft und Sie erhalten 
keine persönliche Empfehlung. 
 
Berücksichtigung des Zielmarkts 
Im Rahmen des Vertriebs von Finanzinstrumenten berücksichtigen wir auch den 
Zielmarkt der Finanzinstrumente. Der Zielmarkt des Finanzinstruments ist eine 
vom Emittenten bzw. Produktersteller definierte Gruppe bzw. sind mehrere vom 
Emittenten bzw. Produktersteller definierte Gruppen von Kunden, für die ein 
Finanzinstrument entwickelt und angeboten wird. Grundsätzlich berücksichtigen 
wir vollumfänglich, ob der Kunde sich innerhalb dieser definierten Gruppe 
befindet. Im beratungsfreien Geschäft wird neben dem Zielmarktkriterium 
„Kundenkategorie“ lediglich geprüft, ob sich der Kunde mit seinen „Kenntnissen 
und Erfahrungen“ mit Wertpapiergeschäften innerhalb des Zielmarkts befindet. 
 

Kommunikationsmittel und Sprachregelung 
Sie besitzen die Möglichkeit, persönlich, per Brief oder per Telefax in deutscher 
Sprache während der üblichen Geschäftszeiten mit uns zu kommunizieren. 
Aufträge des Kunden können persönlich, per Fax oder per Brief in deutscher 
Sprache übermittelt werden. Bitte beachten Sie, dass wir per Brief erteilte 
Aufträge in bestimmten Fällen nur mit zeitlicher Verzögerung bzw. erst nach 
erneuter Kontaktaufnahme mit Ihnen ausführen können. Bei Abschluss einer 
entsprechenden Vereinbarung ist auch die Übermittlung im PSD OnlineBanking 
möglich. Soweit gesetzlich vorgegeben, stellen wir Ihnen Informationen in 
elektronischer Form zur Verfügung. Als Privatkunde im Sinne des 
Wertpapierhandelsgesetzes haben Sie die Möglichkeit, diese Informationen 
stattdessen in schriftlicher Form zu erhalten. 
 
Aufzeichnung von elektronischer Kommunikation 
Elektronische Kommunikation zwischen uns und Ihnen, die zu Geschäften führen 
oder führen können, werden aufgrund einer entsprechenden gesetzlichen 
Verpflichtung aufgezeichnet. Eine Kopie der Aufzeichnungen über die 
Kommunikation mit Ihnen steht Ihnen auf Anfrage über einen Zeitraum von fünf 
Jahren bzw. – sofern seitens der zuständigen Aufsichtsbehörde gewünscht – 
über einen Zeitraum von sieben Jahren zur Verfügung. 
 

Information zu veröffentlichten Wertpapierprospekten 
In der Regel sind nach einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen veröffentlichte 
Prospekte auf der Internetseite des Emittenten, wie z.B. der 
Kapitalverwaltungsgesellschaft abrufbar oder über uns erhältlich 
 

Angaben zur Berichterstattung 
Informationen über den Stand des Kundenauftrages 
Wir übermitteln Ihnen auf Wunsch Informationen über den Stand Ihres Auftrages. 
 

Bestätigung der Auftragsausführung 
Ihnen wird spätestens am ersten Geschäftstag nach Ausführung eines Auftrags 
oder, sofern unser Institut die Bestätigung des Auftrages von einem Dritten erhält, 
spätestens am ersten Geschäftstag nach Eingang der Bestätigung eine 
Abrechnung oder eine Auftragsbestätigung übermittelt.  
 

Maßnahmen zum Schutz der Gelder der Kunden 
Wir sind der BVR Institutssicherung GmbH und der Sicherungseinrichtung des 
Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. 
(BVR) angeschlossen. Diese institutsbezogenen Sicherungssysteme haben die 
Aufgabe, drohende oder bestehende wirtschaftliche Schwierigkeiten bei den 
ihnen angeschlossenen Instituten abzuwenden oder zu beheben. Alle Institute, 
die diesen Sicherungssystemen angeschlossen sind, unterstützen sich 
gegenseitig, um eine Insolvenz zu vermeiden. Weitere Informationen finden Sie 

unter www.bvrinstitutssicherung.de sowie unter 
www.bvr.de/sicherungseinrichtung. 
 
Information über gesetzliche Regelungen der Bankensanierung und -
abwicklung  
Bankaktien, Schuldverschreibungen von Banken und Sparkassen sowie andere 
Forderungen gegen Banken und Sparkassen unterliegen europaweit 
besonderen Vorschriften für den Fall der Bestandsgefährdung dieser Institute. 
Hintergrund sind die gesetzlichen Regelungen der Bankensanierung und -
abwicklung, die in einem Abwicklungsfall zur Anwendung kommen können. Diese 
Regelungen (zum Beispiel sogenanntes „Bail-In“) können sich für den Anleger 
bzw. Vertragspartner im Abwicklungsfall des Instituts nachteilig auswirken. 
Nähere Informationen, welche Finanzinstrumente betroffen sind, erfahren Sie 
unter: www.bafin.de (unter dem Suchbegriff „Haftungskaskade“). 
 

Information über Zuwendungen 

 
Wir bieten Ihnen vor Ort und aus einer Hand eine breite Palette an 
Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Erwerb, der Veräußerung und 
Verwahrung von Finanzinstrumenten. Die Aufrechterhaltung dieses Angebotes 
ist für uns mit einem hohen personellen, sachlichen und organisatorischen 
Aufwand verbunden. Dieser Aufwand wird auch durch Zuwendungen, die wir von 
unseren Vertriebspartnern erhalten, gedeckt. Zuwendungen können in Form von 
einmaligen oder fortlaufenden Geldleistungen oder als unterstützende 
Sachleistungen gewährt werden. Sie dienen ausschließlich dazu, die Qualität 
unseres Dienstleistungsangebotes aufrechtzuerhalten und zu verbessern sowie 
effiziente und qualitativ hochwertige Infrastrukturen für den Erwerb und die 
Veräußerung von Finanzinstrumenten zu erhalten bzw. aufzubauen. Dabei 
stellen wir sicher, dass die Zuwendungen Ihren Interessen als Kunde nicht 
zuwiderlaufen.  
 
Folgende Arten von Zuwendungen erhalten wir: 
 
Vertriebsprovisionen 
Vertriebsprovisionen werden einmalig absatzabhängig für Geschäftsabschlüsse 
gezahlt. Zu den Vertriebsprovisionen zählen auch erfolgsabhängige Leistungen, 
also volumenabhängige Zahlungen, Erfolgsbonifikationen usw. 
 
Vertriebsprovisionen für Vermittlungsleistungen in Bezug auf Investmentfonds-
anteile 
Für den Vertrieb von Fonds, bei denen ein Ausgabeaufschlag erhoben wird, 
erhalten wir einmalig Vertriebsprovisionen für Vermittlungsleistungen. Als 
Vertriebsprovision erhalten wir einen Anteil am Ausgabeaufschlag, der bis zu 100 
Prozent des Ausgabeaufschlags betragen kann. Die Höhe des 
Ausgabeaufschlags können Sie dem Verkaufsprospekt für den betreffenden 
Fonds entnehmen. 
 
Erfolgsabhängige Zahlungen 
Zusätzlich erhalten wir als Vertriebsprovision für unsere Vermittlungsleistungen 
ggf. eine Erfolgsbonifikation. Diese Provision lässt sich – sofern wir diese 
überhaupt erhalten – nicht ohne weiteres beziffern, da ihre Höhe von 
unterschiedlichen Faktoren wie Potentialausschöpfung und Brutto- bzw. 
Nettoabsätze abhängt. 
 
Vertriebsfolgeprovisionen 
Vertriebsfolgeprovisionen werden fortlaufend gezahlt, wenn der Kunde 
bestimmte Finanzinstrumente im Bestand hält. Der Anspruch auf eine 
Vertriebsfolgeprovision entsteht dann, wenn der Kunde durch die Vermittlung der 
Bank die Finanzinstrumente erwirbt. Die Höhe der Zahlungen richtet sich nach 
der Art der vermittelten Finanzinstrumente, der Höhe der Bestände und der 
Haltedauer. 
 
Vertriebsfolgeprovisionen bei Investmentfondsanteilen 
Beim Vertrieb von Investmentfondsanteilen erhalten wir Vertriebs-
folgeprovisionen. Sie fallen sowohl beim Vertrieb von Load-Fonds (Fonds, bei 
denen ein Ausgabeaufschlag erhoben wird) als auch beim Vertrieb von No-Load-
Fonds (Fonds, bei denen kein Ausgabeaufschlag erhoben wird) an. In der Regel 
sind die Vertriebsfolgeprovisionen beim Vertrieb von Load-Fonds niedriger als 
beim Vertrieb von No-Load-Fonds. Berechnungsgrundlage sind die 
Verwaltungsvergütung und der durchschnittliche Bestand. 
 
Der Anteil, den wir erhalten, beträgt bis zu 60 Prozent der Verwaltungsvergütung 
(gemessen an unserem durchschnittlichen Bestand). Die Höhe der 
Verwaltungsvergütung können Sie dem Verkaufsprospekt für den betreffenden 
Fonds entnehmen. 
 
Unterstützende Sachleistungen 
Im Zusammenhang mit der Erbringung von Wertpapierdienstleistungen und 
Wertpapiernebendienstleistungen erhalten wir außerdem unterstützende 
Sachleistungen von unseren Vertriebspartnern. Hierbei handelt es sich etwa um 
Informationen oder Dokumentationen wie Broschüren, Formulare und 
Vertragsunterlagen zu einem Finanzinstrument oder einer 
Wertpapierdienstleistung, um schriftliche Materialien von einem Dritten im 
Zusammenhang mit einer Neuemission des in den Materialien beworbenen 
Unternehmens, um fachbezogene Schulungsveranstaltungen und um 
Bewirtungen in vertretbarem Umfang.  
 
Nähere Einzelheiten 
Auf Nachfrage bieten wir Ihnen gerne weitere Informationen an. Ergänzend 
verweisen wir auf etwaige anlässlich eines konkreten Geschäftsabschlusses 
erteilte Kosteninformationen, die auch Angaben zu Zuwendungen enthalten. 
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Information über den Umgang der Bank mit möglichen 
Interessenkonflikten 

 
Rechtmäßiges Handeln, Sorgfalt, Redlichkeit, Professionalität, die Einhaltung 
von Marktstandards sowie das Handeln im Kundeninteresse sind 
Verpflichtungen, von denen die Bank sich in der Geschäftsbeziehung mit Ihnen 
leiten lässt. Bei der Vielfalt der geschäftlichen Aktivitäten der Bank können jedoch 
Interessenkonflikte auftreten. Nachfolgend informieren wir Sie, welche 
Vorkehrungen die Bank getroffen hat, um diese Interessenkonflikte zu 
vermeiden.  
Interessenkonflikte können beispielsweise bei der Vermittlung von 
Finanzinstrumenten auftreten. 
Dabei können Interessenkonflikte durch das Zusammentreffen von 
Kundenaufträgen mit sonstigen eigenen Interessen der Bank entstehen. 
Um zu vermeiden, dass sich Interessenkonflikte zu Ihrem Nachteil auswirken 
können, hat die Bank vielfältige organisatorische und arbeitsrechtliche 
Vorkehrungen getroffen. Wesentliche Vorkehrungen sind die Trennung von 
Verantwortlichkeiten sowie die Verpflichtung der Mitarbeiter der Bank zur 
Einhaltung von Verhaltensregeln bei Geschäften mit Ihnen, für die Bank oder 
privaten Geschäften der Mitarbeiter.  

Zuwendungen von Dritten wie beispielsweise Vertriebsprovisionen werden von 
der Bank nur im gesetzlich zulässigen Rahmen angenommen.  
Die Mitarbeiter der Bank dürfen Geschenke oder sonstige Zuwendungen nur 
annehmen, wenn die Annahme dem Gebot der Höflichkeit entspricht, die 
Zuwendung nicht unverhältnismäßig ist und die Gefahr einer unsachgemäßen 
Beeinflussung ausgeschlossen ist. Die Einhaltung sämtlicher Vorkehrungen wird 
von unabhängigen Stellen in der Bank laufend kontrolliert und regelmäßig durch 
die interne und externe Revision geprüft.  
Nähere Informationen zu möglichen Interessenkonflikten im Zusammenhang mit 
den Dienstleistungen, die die Bank Ihnen gegenüber erbringt, sowie den zu Ihrem 

Schutz ergriffenen Vorkehrungen geben wir Ihnen gerne. 
 
 
 

Kommunikationsmittel und Sprachregelung 
 
Sie besitzen die Möglichkeit, in deutscher Sprache während der üblichen 
Geschäftszeiten mit uns zu kommunizieren. Aufträge können Sie in deutscher 
Sprache übermitteln. Bei Abschluss einer entsprechenden Vereinbarung ist auch 
die Übermittlung möglich. Soweit gesetzlich vorgegeben, stellen wir Ihnen 
Informationen in elektronischer Form zur Verfügung. Als Privatkunde im Sinne 
des Wertpapierhandelsgesetzes haben Sie die Möglichkeit, diese Informationen 
stattdessen in schriftlicher Form zu erhalten. 
 


